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Pressemitteilung        12. Mai 2026 

  
 

Über 1.700 Besucher beim Umicore-Familientag am 
Standort Hanau 

Das Unternehmen öffnet seine Werkstore  
für Mitarbeitende und ihre Familien 

 

Gemeinsames Feiern, spannende Einblicke und ein vielfältiges Mitmachprogramm: Beim 
diesjährigen Familientag am Standort Hanau lud Umicore seine Mitarbeitenden sowie deren 
Familien ein, den Arbeitsplatz einmal aus einer ganz anderen Perspektive zu betrachten. 

Im Mittelpunkt standen die beliebten Rundgänge durch ausgewählte Produktions- und 
Laborbereiche, die großen Anklang fanden. Sie boten die Gelegenheit, unmittelbar zu erleben, 
woran am Standort Hanau geforscht und gearbeitet wird. Ergänzt wurde das Programm durch 
zahlreiche weitere Attraktionen für Groß und Klein, darunter Mitmachangebote, Spiel- und 
Aktionsflächen für Kinder sowie ein abwechslungsreiches gastronomisches Angebot.  

„Der Familientag ist für uns eine schöne Möglichkeit, 
unseren Mitarbeitenden für ihr Engagement zu danken, 
indem wir gemeinsam mit ihren Familien feiern“, erklärt 
Dr. Bernhard Fuchs, Vorstand Umicore AG & Co. KG. 
„Gleichzeitig ist er auch das Ergebnis gemeinsamer Arbeit, 
denn viele Kolleginnen und Kollegen bringen sich in der 
Vorbereitung oder bei einer der vielen 
Bereichsführungen ein. Wir zeigen heute unseren 
Familien, worauf wir stolz sind. Dieser Tag macht sichtbar, 
wofür Umicore steht und was unsere Mitarbeitenden 
jeden Tag möglich machen.“ 

Auch Dr. Maximilian Bieri, amtierender Bürgermeister 
und künftiger Oberbürgermeister der Stadt Hanau, 
besuchte den Familientag. Bei einem Rundgang über das 

Dr. Maximilian Bieri, Bürgermeister der Stadt Hanau im 
Gespräch mit Dr. Bernhard Fuchs, Vorstand Umicore AG  
& Co. KG und weiteren Umicore-Mitarbeitenden. 
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Festgelände sowie in persönlichen Gesprächen mit Mitarbeitenden erhielt auch er neue 
Eindrücke von dem bereits seit vielen Jahrzehnten in Hanau verwurzelten Unternehmen. „Der 
Familientag macht eindrucksvoll sichtbar, wie viel Engagement, Expertise und Zusammenhalt 
am Standort Hanau zusammenkommen“, sagte Bieri. „Umicore steht für eine hohe 
technologische Kompetenz kombiniert mit anspruchsvollen Nachhaltigkeitszielen und einer 
großen Verbundenheit mit der Region. Ich freue mich über den offenen Einblick heute, der 
einmal mehr gezeigt hat, welchen Beitrag Umicore hier in der Region leistet.“ 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kontakt 

Umicore AG & Co. KG   

Britta Werner   +49 6181 7064515   britta.werner@eu.umicore.com 

 

Über Umicore 

Umicore ist ein globaler Konzern für fortschrittliche Materialien und Recycling. Durch die 
Nutzung jahrzehntelanger Expertise in den Bereichen Materialwissenschaft, Metallurgie, 
Chemie und Metallmanagement verwandelt Umicore Edel- und kritische Metalle in funktionale 
Technologien, die Alltagsanwendungen ermöglichen. Das einzigartige zirkuläre 
Geschäftsmodell des Konzerns stellt sicher, dass diese kritischen Elemente kontinuierlich 
veredelt und recycelt werden, um in neuen Anwendungen wiederverwendet zu werden.  

Die vier Geschäftsfelder von Umicore – Battery Materials Solutions, Catalysis, Recycling und 
Specialty Materials – bieten Materialien und Lösungen für die Bewältigung der 
Ressourcenknappheit und den wachsenden Bedarf an funktionalen Materialien für saubere 
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Technologien, saubere Mobilität und eine vernetzte Welt. Durch maßgeschneiderte und 
hochmoderne Produkte und Prozesse treiben sie Innovation und Nachhaltigkeit voran. 

Umicore erwirtschaftet den Großteil seiner Einnahmen aus sauberer Mobilität und Recycling 
und konzentriert auch seine F&E-Aktivitäten darauf. Das übergeordnete Ziel der nachhaltigen 
Wertschöpfung des Konzerns basiert auf der Entwicklung, Produktion und dem Recycling von 
Materialien für ein besseres Leben. 

Die industriellen, kommerziellen und F&E-Aktivitäten von Umicore mit mehr als 11.000 
Mitarbeitenden sind weltweit angesiedelt, um die globale Kundenbasis bestmöglich zu 
bedienen. Die Konzernerlöse (ohne Metalle) erreichten 2025 3,6 Milliarden Euro (Umsatz von 
19,4 Milliarden Euro). 


